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ſt wird die Einſtelling der gegen die Abgeordnetene e Werner KAntiſ Schmidt Fran
ſchwebenden Strafverfahren beſchloſſen
W der igrtaeſetzten erſten Berathung des Etats erhält zu

h das Wortm Koscielski Pole Bezüglich der Militär
v Mage haben wir einen endgiltigen Beſchluß noch nicht

fw t Wir wollen den Verlauf der Berathung abwarten
leicht bietet dieſe einen Weg den auch wir beſchreiten können

er Grundſatz alles zu bewilligen was für die Landesverthei
digung erforderlich iſt bleibt für uns nach wie vor beſtehen Wir
ſind aber durch die wirthſchaftliche Lage der polniſchen Landes
theite beſchränkt Wir ſchämen uns nicht einzugeſtehen daß wir
z Irmften Landestheite vertreten J
ch diefer Etat enthält wieder große Mehrforderungen für

M ari nezwecke di links Ich will mich nicht näher da
über auslaſſen zuinal ich troh gegenigeiliger Preßäußerungen
in der ne ehe haben werde dieſen Forderungen

er zu treten Heiterkeitr vem Augenblicke wo wir nyſere bereitwillige Mitarbeit an
ver Ansgeſtaltüng des Reiches zuſagen werden wir mit den ge
häffigſten Angriffen von der liberalen Preſſe überſchüttet Wie
Miunnt das mit der nationalen Entrüſtung mit der wir ſonſt be
Handelt werden Auch Fürſt Bismarck hat es zit unſerem Be
dauern nicht unterlaſſen können uns auzugreifen Er warf uns
vor wir wollten einen Krieg mit Rußland heraufbeſchwören
Um daraus Nutzen für uns zu ziehen Abgeſehen davon daß wir
das leichtſinnige Heraufbeſchwören eines Krieges für einen Frevel
halten würden ja in jedem Kriege den Rußland gegen feinen
weſtlichen Nachbar führt die Söhne unſeres eigeiten Volkes gegen
üns kämpfen müſſen Falls die Stunde ſchlagen ſollte ſind wir
jederzeit bereit Aber die Stunde wird vhne unſer Zuthun
ſchlagen Beifall bei den Polen

Abg Hanßmann Volkep Der gegenwärtige Etat fordert
wiehr als jeder frühere auf auf die Reichspolitik überhaupteinen Vlie zu werfen und die dagegen erhobenen Wirſt einer

ernſten Prüfung zu unterwerfen Die politiſchen Parteien ſind
es der Regierung ſchuldig alle Klagen iaußerhalb derer la en z verkreken damit die
Regierung in der Lade iſt darauf zu erwidernR teſten ſind die Klagen im letzten halben Jahre gegen
die auswärtige Politik der Regierung ertönt Es würde
mehr oder weniger deutlich ausgeſprochen die Reichsregierung

habe ſich der Auf enſuslande zu vertreten Dieſe Vorwürfe ſind in
keiner Weiſe ſubſtanziirt Die auswärtige Politik iſt korrekt in
der durch die Geſgmmtſitugtion vorgeſchriebenen Richlung geleitet

worden und ſie iſt gegen früher auch in konziliauterer Forin ge

führt worden JAber es iſt bedanerlich wie wenig zuverläſſige und authentiſche
Kentiniß die Volksvertretung noch immer von den Beziehungen
Deutſchlands zu auswärtigen Mächten hat Wir bekommen Weiß
bücher vorgelegt über unſere Beziehungen zu afrikaniſchen Häupt
lingen aber wir haben noch keine Weißbücher über
unſere Beziehungen zu den größten Staaten
Eurdpa s Sehr richtigl links Deshalb erfährt die Reichs
gierung eine Reihe von Angriffen die eine nervöſe Stimmung
ervorkuſen beil der Dräht zwiſchen der Regierung und der

öffentlichen Meinung hier nicht hergeſtellt iſt So kommt es daß
man einige Depeſchen ſekreteſter Art veröffentlichen muß
ganz heraustretend aus dem Rahmen der ſonſtigen Geheimhalting

Bezüglich der Kolonialpolitik entbehren wir trötz der
ſchön n Sommer 1890 gemachten Verſprechungen eines be
ſtimmten Progxamms Alle Beflixchtungen die von freiſinniger
Seile über unſere Koloniglpolitik ausgeſprochen worden ſind
Haben ſich bewährheitet Wir haben materielle und moraliſche
Schlappen erlitten Vor alkem aber ſollte man verlangen daß
eine koſiſpielige Kolonialpolitik nichk in Zeiten höchſter Auſpannnng

der ehe Rüſtungen fortgeführt werde
Wiedernm ſollen neue Kriegsſchiffe gebaut werden und

es wird eine Nate gefordert unter der Motivirung daß für das
Panzerſchiff Preußen ein Erſatz gebaut werden ſoll Jn dem
Worte Erſaßß ſehe ich nur eine Etiquette um nicht zu ſagen
den Plan eiſter weitern Vermehrung z Neubauten ſtehen
im Widerſpruch mit den Ausführungen de r Marineverwaltung
vom vorigen Jahre Hoffentlich wir der Reichstag diesmal ein
entſchloſſenes Nein ſprechen Wir waren bei der Kolumbus
Feier ungenügend vertreten weil wie der Reichs
kanzler ſagte Schiffsübungen ſtattfanden Dieſelben Schiffe
welche ausreichten die Kaiſerfahrten in ſo glänzender Weiſe
zu geſtaälten ſollten doch auch ausreichen zur Vertretung bei
auswärtigen Mächten

Die Politik der Regierungen im Jn nern wird am beſten ge
kennzeichnet durch das Geſetz über die Auswanderung oder
wie es beſſer heißen ſollte über die Erſchwerung der Aus
wänderung Es berührt doch eigenthümlich wenn uns in der

Thronrede verſichert wird daß nür die allerdringlichſten Geſetz
entwürfe vorgelegt werden ſollten und dann die Regierung es als
e bezeichnet daß man den Deutſchen das Auswandern er
ſchweren müſſe Mit dem geflügelten Wort die unzufriedenen

entſchen ſollten den Staub von ihren Pantoffeln ſchütteln und
zit dem Grundfatz daß man es als ein perſönliches Recht in An
ſpruch nehnien könne ſich niederzulaſſen wo man wolle läßt es
ſich nicht in Einklang bringen wenn hier die Answanderung er
ſchivert wird

Das Geſetz wird damit begründet daß vor der Auswanderung
Gelegenheit zur Ordnung der perſonalen Verxhältniſſe gegeben
werden ſolle Meine reichen Erfahrungen in meinem Berufe
haben mir den Beweis geliefert daß der größte Theil der Auswanderer ſein Haus gitt beſtellt und nur ein kleiner Theil aus
verſteckten Motiven ins Ausland geht Das Geſetz trägt die
typiſchen Merkinale welche ſehr viele Geſetze der letzten Zeit
3 B das Trunlſuchtsgeſetz beherrſchen nämlich daß man mit
wechauiſchen Polizeimitteln eine Beſſerung Waſſen will Es iſt
nützlicher den Leuten den Aufenthalt in Deutſchland lieb zu
machen als daß man ſie durch Geſetze von der Auswandernng
zurückhalten will

Jm Mittelpunkte unſerer politiſchen Erörtkerungen ſteht die N
nene Militärvorlage Wenn heute noch das Für und
Wider lebhaft erörtert wird ſo wird bald der Zeitpunkt kommen
o man darüber einig iſt daß die Regierung indem ſie dieſe

Porlage und keine andere eingebracht hat eine gute Gelegenheit
deumnt hat in Deutſchland einen Zuſtand zu ſchaffen wie er

em öffentlichen Bewußtſein entſpricht Wenn die Regierung die
ne ihr ige dein e et geſetzlich gewährt hätte und als
Erſatz dafür nur verlangt hätke daß die Lucken welche dadurch

e Friedenspräſenzſtärke entſtehen durch eine entſprechend
x v Heranziehung ergänzt werden ſollen ſo hätte ſie nicht nür
n m Haufe die Mehrheit erlangt ſondern auch die öffent
ins Meining hätte ſich für ſie erklärt
je Es müßte doch ein angenehmes Gefühl für die Regierung
fein voltsthümlich zu ſein
einen Regierung hätte auch mit der Herabſetzung der Dienſtzeit
eben a htigen friedlichen Jmpuls für die andern Völker ge

feug e hätte dadurch bewieſen daß Deutſchland nicht
n m u der ewigen Steigerung der kriegeri

militäriſche Rüſtungen anfwenden Ich verſtehe micht wie man

rt Soz

und Beſchwerden die

e nicht gewachſen geſehen unſere Intereſſen

t e e

vom ne aus ſagen kann dieſe Erweiterung unſeres
Heeres iſt nothwendig ſie wurde nur von den e xn Miniſtern
ni i en e auf die wirthſchaftliche undlle Lage i menen daß die wirthſchaftliche Lage

r iſt ie iſt niemals ſo niedergedrückt geweſen
etzt Noch in den le

S

e kann man behan

n Tagen hat der preußiſche Finanz
t in der Steuerkom Jhn 8 ausgeſprochen daß die Lage

der preußiſchen Finanzen ſich noch an eine Reihe von Jahren
nicht t werde Landwirthſchaft und Handel befinden ſich in
einer kriliſchen Situation Das Handwerk und die ſWulrie ind
micht einmal imſtande geweſen eine Ausſtellung in Deutſchland
zu ermöglichen Mit Rückſicht auf dieſe Lage halte ich es für
unmöglich und für unverantwortlich die Summen zu bewilligen
welche die Regierung verlangt
Wenn man uns hier eine Orgauiſalion vorlegt die auf 20
Jahre wirken ſoll dann muß auch ein Finanzplan gleichzeitig
vorgelegt werden Wenn wir mit der Annahme der Vorlage
den Spruug ins Dunkle thun dann verwirren wir den Zuſtand
unſerer Finanzen noch mehr als es jetzt der Fall iſt Dert Stand der Reichsfinanzen wirkt aber auch auf
ie Einze ſaaten zurück Wir ſind jeht ein organiſches

Ganze geworden das erweiſt ſich beſonders in der Finanzpolitik
Jede neue Ausgabe im Reiche wirkt zurück auf die Budgets der
Einzelſtaaken So ſtehen wir z B in Würtlemberg jetzt vor
einer Schuldenlaſt von über 3 Millionen Dazu verlangt man
noch erhöhte Matrikularbeiträge zAußer unſerer Finanzlage entſcheiden noch andere Gründe fürdie Ablehnung der Vorlage Der Abg r hat ſchon geſtern
an die Reſolutionen erinnert in denen der Reichstag den Wunſch
nach einer Aenderung der Militär Strafprozeß Ordnung
ausgeſprochen hat Der Reichskanzler hat dieſe Reſolutionen
zürückgewieſen weil der Bundesrath nicht in die Kömpetenz der
Kommaundogewalt eingreifen dürfe Der Bundesrath ſollte ſich
in wichtigen Fragen durch Kompetenzſtreitigkeiten nicht leiten
aſſen

Die Militärſtrafprozeß Ordnung ſoll im Schoße der
preußiſchen Regierung ruhen Ich glaube daß dieſer Schoß kein
fruchtbarer ſein wird Heiterkett
Die Militärvorlage will die zweijährige Dienſt zeit ein

führen aber nur ſö daß die Regierung freies Spiel hat Ich
habe das Vertrauen zum Reichskanzler daß er entſchloſſen iſt
die Vorlage loyal durchzuführen Aber wir müſſen darauf rechnen
daß Miniſter und Reichskanzler wechſeln können und
wenn nun ein anderer Reichskanzler käme der ſagte ich faſſe die
Sache anders auf ſo hätten wir große Forderungen ohne Gegen
leiſtung bewilligt

ſich in einem Punkte geirrt habe Er deutete an daß der Abg
Richter vom wolitäriſchen ABC nichts verſtehe

Wenm nür die Herren Generale von dem bürgerlichen ABC
ebenſo viel verſtänden wie Abg Richter von dem militäriſchen
Sehr richtig links Die Frage über die Zuſammenſetzung der
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Der Reichskanzler hat dem Abg Richter vorgeworfen daß er daſſelbe bildenden

Halle Sonnabend 3 Aezenber 1392

ſEeortert du gründen Danmtt war eſ

das Volk hineingeworfen Aber man darf e

man tich Wpurw e r en ungrentel Ein ſolches n wür 20hie auchSituation klären andere Parteiverhältniſſe ſchaffen
wir zu veſfern erern w ft konſtitntionellen Zuſtändgen fwolen dann erbet väre riche üsweich

7 2S Deuiſchland beſteht eine Sehnſucht danach daß

Staatsleitung nicht geherxſcht wird nach r Will
einzelner Perſonen nach wechſelnden gen n nach
Kurt eit die das Pfodukt einer freiheitlichen und moderelt n Staatsauffaſſüng ſind Ich hoffe daß im 29 Ja
hundert nicht mehr mit denſelben Mitteln t werwie in den zwei letzten Jahrzehnten des 19 Ja chinder reg

worden iſt Lebhafter Beifall links d nReichskanzler Graf Caprivi Auf eine ſo enge Baſis
wie der Vorredner meinte habe ich meine Beurtheilmng
die Sachkenntniß des Abg Richter nicht geſtellt a
Ueberzeugr e daß er völlkommen den WertStärke eſuek Teuppenth iles der Altersklafſen ijtind der Cad

zahl verkennt Jch halte es aufrecht daß dieſe Dinge dem AbgRudter unbekannt ſind und daß wenn jemand über dieſe Dinge
ſich ſo laut und vielfach vernehmen läßt wie es Abg Richter
gethan es zweifelhaft exſcheint ob ihm der Grad d ich
kenntniß inne wohnt der dazu gehärt wenn man über dieſe

Dinge ſprechen will nDer Vorredner wirft mir vor daß ich mich auch eder
Liſte der Abſtimmungen der freiſinnigen Partei vorbereitet habe Jch muß mich auf mancherlei vorbereiten weil
ich bereit ſein inuß Auf manches zu erwidern Er
nicht verlangen daß ich i Abſ

Daß der Unmuth im Volke ſich ſteigert kommt doher
weil die Parteien nür ihre eigene Meinung ver
breiten Warum bringen Sie nicht auch die Gründe der
Neger t Kenntniß des Volkes r SWas die Rückſicht auf die lungen etwaiger Geſetzesborlagen
auf die Sozialdemokratie betrifft ſo kommt dieſe auch hier in Be
tracht in Geſetz das de führt in Dingen die ſo wichtigeunktionen des öffentlichen Lebens ſind wie die militäriſchen der

illkür berg wegen die Gleichheit vor dem Geſetz zu vermehren
die Gleichhelt der Laſten einzuführen trägt viel in ſich was wenn
die Sozialdemokratie damit auch nicht einverſtanden ſein kamnt doch
ihre Agitation beſchränkt Dieſe Vorlage iſt ein Schritt weiter
in der Richtung der preußiſchen Deviſe um euique Schließ
lich bin ich ſogar des Glaubens daß die Vorkage welche beſtimmt
iſt auch e r Zeiten weg das Deutſche Reich und die

taaten zu erhalten auch vom Standpunkt der
ſozialen Frage al ſtig zu beurtheilen ſein wird denn ich bin der
Meinung wenn die Sozialdemokratie überhaupt daran glaubt daß
in ihren Wünſchen irgend etwas realiſirbar iſt es nur auf dem
Boden dieſes beſtehenden und nicht auf dem Boden eines ver
ſchwommenen unklaren Zukunftsſtagtes geſchehen kann
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kann doch
müngen aunswendig lerne

Hauſe mit dem mechaniſchen Mittel der Neinabſtinmüung oberirt Milikär iſt der Zuſammenfluß der Arbeiter in den

Reſerve Bataillone iſt eine ſo untergeordnete daß man doch J von Schalſcha Etr erklärt zunächſt er habe eine gute
daraus nicht den Vorwurf der Unkenntniß herleiten kann Abg Wirkhüng der Handelsverträge nirgen verſpürt Die
Richter hat in Keiner zweiſtündigen Rede eine ganze Fülle von Thronrede hat die wirthſchaftliche Lage zu günſtig geſchildert
thatſächlichem Material vorgetragen und die Regierung hat nichts Die Arbeitsloſigkeit hat eigen ungeheueren Umfang angenömmen
auszuſetzen gewußt als dieſen unbedentenden Punkt Damit giebt Aber das kommt nur daher weil die Arbeiter aus der Land
ſie zit daß die andern Angaben richtig waren Uebereinſtimmend wirthſchaft maſſenweiſe in die maſchinellen Betriebe überhehen
gehkadie Meinung des ganzen Hauſes dahin daß Abg Richter Dadurch leidet die Landwirihſchaft ind der Großgrundbeſitz be
wohl ſachverſtändig iſt und der frühere Kriegsminiſter Bronſart findet ſich in viel größerer Nothlage als der kleine Grundbeſih
v Schellendorff gab ihm einmal das ſehr angebrachte Prädikatß Für das Anwachſen des Kapitglismus ſind die Freizügigkeit
des Civilkriegsminiſters e und die Aktiengeſellſchaften verantwörtlich Wir haben Arbeits

Dann hat n die alte Leporelloliſte über die mangel in der Jnduſtrie er entſpringt aus der zügelloſen Kon
Abſtimmung der Freiſinnigen verleſen und er bat ſich dazu kurrenz Die Arbeiterführer hoben noch niemals vor dem Zuzug
wohl vorbereitet Es iſt doch eigenthümlich wenn man in dieſem in die Städte gewarntz denn was der ſtrategiſche Aufmarſch beim

rotenilid ich finde es nicht ganz lohal wenn man unker dieſe Nein Städten Heiterkeit Eine Abänderung des Geſetzes ger

doch nur über die Frage der zeitlichen Bewilligung anderer

Lebhafte Zuſtimmüng

ſchenWir können doch nicht unſere ganze Sleuer n werden

Meinung war und wir nachher vom Reichskanzler das Zugeſtänd
t hören mußten daß man darüber verſchiedener Meiniutg ſein

önne V zDas letzte Wort über die Militärpolitik der letzten zwang
Jahre iſt auch noch gar nicht geſprochen und wenn es Wahr iſ

Stagten herbeiführten ſo iſt es noch die Frage ob es klug war
die Steigerung in der Weiſe vorzunehmen wie wir es gethan
und heute mit einem überkaſteten Volke auf demſelben Stand
punkte zu ſtehen wie früher Jch wünſchte daß der Reichskanzler
uns auch eine Liſte der Ja Abſtimmungen in den Geſetzgebungen
vorläſe die in frühern Geſetzgebungen zerriſſen und die vorhau
denen Wirrniſſe herbeigeführt haben eine Liſte darüber wer Ja
geſagt hat zum Kulturkampf Geſehe zum Sozialiſten
Geſetze zur Schutzzoll Politik zur Kokoniat Politik
ſehr richtig links

Jhnen elwas ſagen gegenüber den Angriffen aufzdieſe Partei
nämlich daß die Reichspolitik in dem ketzten Jahrzehnt nicht ſo
populär und ſympathiſch in Deutſchland geweſen iſt daß man
diejenige Arbeit gering ſchätzen dürfe welche jene Partei ver
richtet hat Einer der ſtärlſten Kitte zwiſchen Nord und Süd
deutſchlaud iſt das Bewußtſein daß das freiſinnige Bürger
thum im Norden mit uns im Süben einig iſt in der
Verwerfung einer unvolksthümlichen Politik Leb
hotgr Beifall links

enn der Reichskanzler Abſlimmungen vorführt ſo bitte ich
nicht zurückzügreifen auf den Krieg von 1866 Wir verſtehen
die geſchichtliche Situation vollſtändig aber dieſe Zeit als Trumpf
gegenüber der freiſinnigen Partei auszuſpielen das muß in dent

Hanuſe wo die VBeſiegten von dämals mitreden ein peinliches
Gefühl hervorrufen Der Reichskauzler hat uns belehrt daß das
Bild von der ſchlafenden Truppe auf uns ſelbſt paßt Das iſt
doch nicht eine richtige Auffaſſung von dem Verhältniß zwiſchen
Reichstag und Regierung daß man uns eine Truppe nennt die
ſchläft Wir ſind eine Truppe die nicht kommandirt wird von
der Regierung ſondern von dem Volke hierher geſchickt iſt um
Wache zu ſtehen und zu kämpfen und nicht um zu ſchlafen Bei
fall links Und wir haben ſchon im vorigen Jahre die Muni
tion nachgeſehen und das beruhigende Bewußtſein erlangt daß ſie
vollſtändig war

Wir ſollten die nnabſehbaren Folgen eines Neins gegen
über der Militärvorlage in Beträcht ziehen meinte der Reichs

kauzler Wir faſſen zuerſt die abſehbarer Folgen ins Auge
ichts iſt ſo gewiß als daß wenn wir die Vorlage annehmen

der Unmuth der ſich in Deutſchland bereits angeſammelt hät in
ungeheure Maße ſich ſteigern wird und daß die Anſicht im
Volke Raum gewinnen wird daß hier keine einſichtigen Ver
treter deſſelben ſind

Wir ſollen ja nach einem Worte des Reichskanzlexs keine Vor
lage qunehmen ohne ihre Wirkung auf die Sozial
demokratie zu prüfen

würde die Meinung in Deutſchland ſich verbreiten daß nur die
Sozialdemokratie das Recht habe ſich Vertreter der wirthſchaft
lichen Jntereſſen zu nenuen Enkweder man verſtändigt ſich mit
uns über das kleine Opfer welches durch die Konſequenz der
zweijährigen Dienſtzeit gefordert wird oder man löſt den Reichsta

auf Wir auf dieſer Seite des Hauſes nmit ungleich größerer Ruhe entgegenſehen als die andere Seite
Sehr richtig links
Gerade die prinzipielle Frage der Steigerung der Militär

laſten iſt es werth vom deutſchen Volke ſelbſt beantwortet zu
Geht aber die Oppoſition ungeſchwächt ans den Neu

wahlen hervor dann iſt die Regierung genölhigt das ſchwarze

Gerade weil ich nicht zur freiſinnigen Parkei gehöre kann ich k

Wenn wir hier ja ſagen würde dieſe d
Partei in Zukunft die größte Stimmenzahl haben denn dann

können dieſem Ereigniß fürſdie Marine anſehe dann muß ich mich fragen

abſtimmungen auch die üher das Septennat aufnimmt wo man Unterſtützungswohnßitz wäre ſehr be
Ditrch die Handelsverträge haben wir Landwirkhe große Ein

buße an Einnahmen exlitten Von allen Gewerben iſt das land
wirthſchaftliche das Produktionskräftigſte und wenn die Land

wirthſchaft blutet blutet das 483 Land Jn der Landwirth
chaft haben wir außerdem die chroniſche Manl und Klanenſeuche
Große Heiterkeit e Landwirthſe chaft ſoll bluten in der

daß unſere Steigerungen jedesmal die Steigerung der aſdern f Bräntttweinſteuer ſte ſoll auch bluten im Menſchenmaterial
denn das platte Land liefert die Hauptmaßfe zum Militär

P dneneplaidirt zum Schluß für Einführung der Doppel
währun g

Abg Rickert Afr Der Abg v Korcielskt hat der freiſinnigen
Preſſe vorgeworfen daß ſie ſich feindſelig gegen die Mitbürger
polniſcher Herkunft verhalte Wir haben ſtets die Mitbürger
polniſcher Herkunft als gleichberechtigt behandelt Sie können
aber nicht verlangen daß wir vergeſſen daß in denjenigen
Diſtrikten wo Polen und Dentſche zuſammenwohnen auch die
Deutſchen Rechte häben die wir vertreten müſſen Niemand
ann von uns verlangen daß wir eine beſondere Vorliebe für

die polniſchen Mitbürger deshalb haben weil ſie Polen ſind
Wenn die Polen reaktionäre Polilik auf dem Gebiete der Wirth
ſchafts Staats Gewerbe Schulpolitik treiben dann müſſen
wir ſie ebenſo bekämpfen wie wir deulſche Realtionäre be
kämpfen Da liegt der Krebsſchaden Jch bitte den Abg
v Koscielski in dieſer Beziehung einmal bei ſich und in den
Reihen ſeiner politiſchen Freunde Rebue abzuhalten

Er will ja jetzt ſchon gegen die weitere Forkführung der
Handelspolitik vorbauen Die Quackſalbereien des Abg v Kos
cielski werden bezüglich der Schutzzollpolitik nichts helfen Wenn
die Polen ſich mit uns gegen die Schutzzollpolitik vereinigen
dann werden wir bei den Wahlen keinen Unterſchied zwiſchen
Polen und Deutſchen machen natürlich unter der Vorausſetzung
d ſie als Staatsbürger die Pflichten gegen das Vaterland er
ullen
Jn der Auffaſſung über die finanzielle Lage herrſcht

unter allen Parteien erfreuliche Uebereinſtimmung Hoffentlich
wird auch der Abg Bühl in zweiter und dritter Leſung bei derMititärvorlage eine Berückſichtigung der wirthſcha nete
verlangen wie er es in ſeiner Etatsrede gethan hat Vor noch
nicht gar ſo langer Zeit beſtand in der Finanzverwaltung
Prenßens und des Reiches das Axiom daß das fingn zielle
Verhältniß zwiſchen dem Rerche und den Ein zelßasten
nicht erſchüttert werden dürfe Was iſt aus dieſem das
damals eine ſo große Rolle ſpielte geworden Das Mehr der
Ueberweiſungen über die Matrikularbeiträge iſt auf ein Paar
winziger Millionen zuſammengeſunken a an atrikular
beiträgen 36 Millionen gefordert und 2 Millionen weniger als
bisher überwieſen werden iſt die Stellung der aten um
37 Millionen ſchlechter geworden Der nächſte Etat wird die
Einzelſtaaten um M weitere Millionen belaſten Dieſe That

ſcheint im Bimndesrathe durchaus nicht in Erwägung gezogen
zu ſeinUnſer ganzer Ekat iſt weiter nichts als eine Zuſammenſtellung
er Fo tuugen welche die einzelnen Reſſorts nach ihren Lieb

haberei geſtellt n Was wird das deutſche Volk fragen
haben wir von unſerem Bundesrathe wenn die Herren weiter
nichts thun als z demiliggn was vom Reichskanzler verlangt
wird Warum nimmt der Bundesrath ſeine Rechte nicht wahr

Wenn ich mir dieſen Etat mit ſeiner Mehrbelaſtung der Einzel
ſtaaten um 37 Millionen und ſeinen großen Forderungen

haben ſich
die Herren überhaupt ein Bild von der n und der zu
künftigen Finanzlage gemacht Jn den zehn Jahren von 1875
bis 1885 iſt der Marine Etat nur um 10 Millionen geſtiegen
Das geſchah unter dem vielgeſchmähten Regiment v Stoſch
Dieſer hat während einer langjährigen Verwaltung gehalten was
er verſprochen hat er war nicht blos der Chef der Admiralitäl
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ſchon bewilligt haben wieder mit 40 Millionen für die nächſten

äckſichtigte auch die wirthſchaftlichen Jntereſſenr tut le vor den konſtitutionellen
len der Volksvertretung nd dieRaſactihen Ausdruck gab e enehhnes

rismarck wenig bt gen n n inee t Es t e e get
jwlt rine Eiat jedeswerden joltte daß de r um 34 Millionen

wächſt n er bot gaais o uDie Marineverwaltung hat ich will nichi e abſichtuchber doch n a Weſſe, an uns nicht zu fruh aus
Schlafe gufzuivecken nur ganz kleine Belräge für zukünftige

größe Forderungen in den Etat eingeſtellt z Ba eine erſte Rate
von 400,000 Mark füw ein Schiff welches im ganzen 12 Mil
ſionen koſten ſoll Wenn Sie die Neubanten hinzunehmen ſo
werden Sie in dieſem Etat abgeſehen von den Raten die Sie

Jahre engagirt Wo ſoll das hin Hat man ſchon gezeigat wie
das Reich imſtande iſt dieſe Forderungen neben den übrigen auf
zubringen Die früher bewilligten Schiffe ſind noch nicht ein
mal ferlig Da konmt jetzt die Regierung und fordert 12 Mil
lionen für den Nenban des Schiffes Preußen u

Wir müſſen doch eine gewiſſe Zeit haben um die Dinge zu
verdänen und die öffentliche Meinung guch Wenn aber in jedem n
Jahre der Plan gewechſelt witd dann möge man ſich nicht
wundern daß wir unwillig werden Der Reſfört Enthu
fiasmus muß emmal gedämpft werden Ich hoffe daß wir dies
mal eine ſehr eingehende Berathung des Marineetats haben

exden 8e Abg Bubl ſagte daß die Entſcheidung ſeiner Partei über die
Militärvorlage kein Mißtranensvotiſm gegen die Leitung der
auswärtigen Angelegenheiten darſtellen ſolle Darin
liegt aber doch ein Widerſpruch zu dein frühern Verhalten feiner
Paxtei Wir glanben nicht daß mit dem Rücktritte
des Fürſten Bismarck die Leitung der aus
wärtigen Angelegenheiten ſchlechter geworden iſt
im Gegentheil wir meinen daß d Politik als
eine ehrliche und friedliebende anerkannt iſt und das
Vertrauen Europas in hohem Maße genießt und
verdient

Aber freilich derartige falſche Anſichten werden ja dadurch
hervorgernfen daß von gewiſſer Seite die Leitung der an
wärtigen Angelegenheiten in ſchmählicher Weiſe diskredilirt wird
ſehr richtig links und zwar von einer Seite von der man es

nicht hätte erwarten ſollen Nicht blös die freiſinnige Partei
ſondern auch die freiſinnige Preſſe hat die auswärtige Politik
des gegenwärtigen Reichskanzlers vollauf gebilligt Wir haben
in Bezug auf die auswärtigen politiſchen Verhandlungen eine
große Zurückhaltung geübt die uns um ſo ſchwerer wurde als
die agrariſche Begehrlichkeit von Tag zu Tage wuchs und der
auswärtigen Politik fortwährend Knüppel zwiſchen die Beine ge
worfen wurden

Die Art wie gegen Rußland während der ſchwebenden
Handelsverträge in der agrariſchen Preſſe gehetzt wird
kann ich wahrhaflig nicht gutheißen Wir haben mehr Ver
trauen zudem Reichskanzler als die konſervative
Partei die immer von Loyalität überquillt Hüten wir
uns doch vor einem deutſchen Chauvinismus

Die Aufführung der Ab ſtimmungen der freiſinnigen
Partei ſeitens des Reichskanzlers erſcheint mir doch ſonderbar
Die freiſinnige Partei beſteht doch erſt ſeit 1884 Zwiſchenrufe
rechts Der Reichskanzler aber iſt zurückgegangen bis 1866 und
z daß die Demokraten damals zu ſpät gekommen wären
n Bezu

heißt doch aber willkürlich mit den Thatſachen ümſpringen Die
Jndemnität iſt diejenige Vorlage welche eine feſte Grenzſcheide
bildet und auch die Staatsmänner die jene Zeit nicht in aküver
politiſcher Thätigkeit mit erlebt haben thun ſehr gut auf jene

Zeiten hinter ſich zu blicken Es war die große Majorität des
preußiſchen Volkes welche ſich damals auflehnte gegen die Ver
faſſungsverletzung Hat man denn damals die Organiſation be
kämpft Nein Als Fürſt Bismarck 1866 das Jndeninitätsgeſetz
einbrachte und es angenommen würde da waren es zuerſt unſere
ſpeziellen Freunde Tweſten Forckenbeck Lasker welche ſofort für
die Bewilligung der Organiſation eintraten Dieſe Thatſache
ſollte doch dem Reichskanzler eben ſo bekannt ſein wie uns 1871
1874 1877 haben wir für die Militärgeſetze geſtimmt ja ſögar
1880 habe ich noch für das Septennat geſtimmt und auch 1887
haben wir jeden Mann und jeden Groſchen bewilligt und die
Stunde wird mir ewig in Erinnerung bleiben wie Fürſt Bis
marck ſchon in der zweiten Leſung gierig den Moment erwartete
und anfſtand um die Auflöſung des Reichstages zu verkünden
Der gegenwärtige Reichskanzler würde niemals ſo handeln
Heiterkeit und lebhafter Widerſpruch links Abg Richter
Solches Vertrauen habe ich nicht Graf Caprivi hat ſelbſt ge
ſagt daß der Grund der zur Auflöſung geführt hat ein neben
fächlicher Punkt war und die heutige Militärvorlage iſt eine
glänzende Rechtfertigung unſeres damaligen Verhaltens

Der Reichskanzler meinte das Ausbildungs Perſonal
haben wir Das ſteht doch aber im Widerſpruch mit den Aus
führungen des Kriegsminiſters v Verdy der ſ Z das Gegen
theil behanptete Der Reichskanzler iſt ſo mit der großen Politik
beſchäftigt daß er uns kleine Leute gar nicht vor Augen hat
Wir kleinen Leute aus dem Lande können aber nicht alles plötzlich
über Bord werfen weil ein anderer General kommt und ſagt
Es muß anders werden Sie ſelber haben ja im vorigen Jahre
noch nicht gewußt wohin Sie uns führen und nun verlangen
Sie daß wir Jhnen ſo blindlings folgen ſollen Das wäre leicht
ſinnig von uns us
Der Reichskanzler hat es ſo dargeſtellt als ob wir prin

zipielle Oppoſition trieben Waxen wir nicht immer bereit
die Konſequenzen aus der zweijährigen Dienſtzeit zu ziehen und
iſt es nicht möglich nach ihrer Durchführung innerhalb der
gegenwärtigen Friedenspräſenzſtärke jährlich 20,000 Mann mehr
anszuheben

Der Reichskanzler kann ſich nicht wundern wenn Beunruhigung
und Mißſtimmung im Lande herrſcht Wir haben dem Lande
nichts verheimlicht Die freiſinnige Preſſe hat die Motive der
Vorlage abgedruckt Dem Reichskanzler ſteht ja auch eine Preſſe
zur Seite Freilich früher wollte er die ofſiziöſe Preſſe nicht
und ich rathe ihm ſich deren nicht zu bedienen Er hat weder
das Temperament noch die WMiethode ſeines Vorgängers um ſie
richtig gebrauchen zu können

Welche große Beunruhigung im Lande über die Militärvorlage
herrſcht ſehen Sie ja aus dem offiziellen Aktenſtück das ſich
in die Wohlakten der Kelheimer Wahl eingeſchlichen hat Jn
dieſem Aktenſtück kommt die Stimmung des Landes zum Aus
druck Der Staatsmann ſelbſt wenn er ſie nicht für begründet

e n e er rWir beklagen bei den Herren Militärs daß ſie bei äller
Tüchtigkeit die wirt Sag Momente welche in
Bezug auf die finanzielle Leiſtuingsfähigkeit unſeres Landes mit
prechen nicht beachten Der Reichskanzler und vor allen Dingen
ie offiziöſen Stimmen haben ſo gethan als ob das bischen

Bierſteuer gar nicht ſchümm wäre Die Vuge wägt die ſtSeit 1879 ſind die indirekten Steuern und Zölle und die Ver
brauchsſteuern von 5 bis 6 Mark auf 14 Mark pro Kopf ge
Legen Dieſer Satz wird durch die Bierſteuer noch erhöht
Liebesgaben für die Brenner wollen Sie nach rechts wenn
aber ein armer Dorfſchulmeiſter kommt und et dieindirekten Stenern belaſten mich dann ſagen Sie en

e u nicht

r e S 7 äm ar

über rvativeZerbanſ lungen über de e miſchen Herzen Luſt gemacht hätten

und dieſe Wut
Kapital überhaupt wenden i derwas jetzt auf dem Lande von Ahlwardt mit Unterſtützung konſer
vativen Geides und könſervativer Kräfte betrieben wird ſich
gegen diejenigen wenden wird welche dieſe Bewegung inaußgnrirt

haben

warnt man hat uns nicht gſprt
Wahl Ahlwardt s wird ein Bild entrollen über die Art
Preußen behördlicherſeits unſere Verſammlungen gehindert worden
ſind während den Antiſemiten für ihre Agitation freier Spiel
raum gelaſſen iſt Wir werden Jhnen das beweiſen

kommen iſt die ihre ganze geiſtige Nahrung das ſieht man
z wieder aus dem Pat

Sie alle die ſchönen Reden vom chriſtlichen Staagt

Herren obgleich die Handelsverträge erſt am 1 Februar
in Kraft getreten ſind ſchon jetzt Erfolge
Jahre nach Jnaugurirung der Schutzpolitik nach ihren Erfolgen
n hätten Sie hätten uns keine Antwort geben können

der aus derſelben Seite welche
wirthſchaftliche Depreſſion
Friedrichsruh Von der verdienſtvollen und ſegensreichen Politik
des Reichskanzlers durch die Handelsverträge können Sie jetzt
noch keine Früſchte erwarten Zurufe rechts
nicht Präſident v Levetzo w Das iſt auch gär nicht nöthig
Große Heiterkeit

titik des Grafen Caprivi voll anerkannt
gierung auf nicht ſtehen zu bleiben ſondern weiter fortzufahren
und wünſchen daß anch mit Portügal Spanien Rußland und
Amerika dieſelben Handelsverträge abgeſchloſſen werden

workete ſteht im Widerſpruch mit der ganzen Politik die früher
vom ſanitären r a ans befürwortet iſt
die Reichsregiernng
dem Branntweintenfel entgegentreten müſſe
öſtlichen

auf ihre Zuſtimmung zur Armeeorganiſation Das eine
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Parteiprogramm abzuwar
ten er hat ſchon hier

un Jhren Reihen
ammerſtein geſiegt

rechts haben die Herren Sköcker und
Das Verhalten d

Zuſtimmung

h gegen das jüdiſche Kapital wird ſich gegen das
Sie werden ſich wundern wem däs

Die Regierung ſcheint gar keine Ahnung von dieſen Dingen
ind ihren Folgen zu haben Wir haben rechtzeitig dabor ge

Die Verhandlung über die
wie in

Es iſt mir unerklärlich wie eine Partei auf dies Gebiet ge

i Programm von einem getauften Juden
Dort haben Sie eine Anleihe gemacht von dort haben

Was das Gebiet der Handelspolitik betrifft ſo verlangen die

Wenn wir dreiviertel

Herr von Kardorff erfänd damals das Wort von der ehrlichen
robe Wir haben 55 lang gewartet und heute ertönen von

die Schuhzölle machen half Klagen über

Jetzt ſich Rathholen Sie von

Achtundneunzig deutſche Handels kamntern haben die Po
Sie fordern die Re

Die Bierſteuer welche der Abg von Frege ſo eifrig befür

Früher hat
n bewegkichen Worten geſchildert wie man

Wir können in den
Provinzen beweiſen daß mit der Verbilligung des

Bieres ſchrittweiſe der Konſüm des Brauntweins abgenommen
hat Nun kommen die Herren von der andern Seite mit dem
Ausſpruch des Fürſten Bismarck daß der Arbeiter ſeinen
Schnaps haben muß Sie nehmen aber gar keinen Anſtand

Erhöhung der Branntweinſtener auf 75 M vorzuſchlagen
Dieſen Widerſpruch kann ich nicht begreifen Aus dieſen Grün
den werden wir die Brauſtener ablehnen m

Der Reichskanzler möge in Zukunft davon überzengt
ſein daß wir keine perſönliche Spitze gegen ihn richten
er jnöge aber auch von der Ueberzengung durchdrungen ſein daß
wir mit eben ſo großem Patriotismus die Vorlage prüfen und
mit ihm diskutiren wollen Nichteblos die Generale haben
ein Vaterland auch wir haben ein Vaterlaud wir
haben Kind und Hof die wir nicht preigeben können
Wir haben genan dasſelbe Jntereſſe an der Sicherheit des
Vaterlandes wie die Generale die unſere Armee ſo gut führen
Wir ſtehen an dieſer Stelle um die wirthſchaftlichen Jntereſſen
zu fördern Wir haben die Pflicht nach reiflicher ſachlicher Er
wägung zu ſagen Bis hierher und nicht weiter

Präſident von Levetzow Jch muß den vom Vorredner einem
Mitgliede des Hauſes gegenüber gebrauchten Ausdruck Quack
ſalberei als unparlamentariſch zurückweiſen

Reichskanzler Graf Caprivi Jn ſeiner in wohlwollendem
Tone gegen mich gehaltenen Rede hat der Vorredner geſagt der
Bündesrath hätte bei der Militärvorlage zu wenig Rück
ſicht auf die finanzielle Lage genommen er ſchwächte
ſeine Autorität durch ſein eigenes Verhalten Jch kann dieſe
Aeußerung aus vollſter Kenntniß der Sache und vollkommener
Ueberzeugung zurück weiſen Der Bundesrath kenne ſeine
Pflichten und kommt ihnen nach Er hat keinen Anlaß zu ſolchen
Angriffen gegeben

Weiter hat der Vorredner gemeint die Etatsvorlage ſei weiter
nichts als eine Zuſammenſtellung der Wünſche einzelner
Reſſorts Das iſt nicht richtig Der Bundesrath und die
einzelnen Reſſorts verſtändigen ſich anf einem ziemlich weit
läufigen Wege Dieſe mühevolle Arbeit hat das Reichsſchatzämt
wochenlang und gerade in der unangenehmſten Zeit im Sonn

mer beſchäftigt tJn Bezug auf die Verhandlungen über die Militärvor
lage gebe ich die Ueberzeugung nicht auf daß wir
den Abg Nickert von der Richtigkeit unſerer An
ſicht ſoweit überzeugen daß er ſeinen Standpunkt
e Geiterkeit Zuruf links Abwarten

Nachträglich möchte ich eine Aeußerung von mir richtig
ſtellen Nach dem Stenogramm hat der Abg Richter mir micht
vorgewörfen ich huldige dem Grundſatz der Zweck heilige die
Mittel ſondern er hat dieſe Aeußerung nur als eine Frage hin
geſtellt die er dann aus ſachlichen Gründen verneinte Jch kann
auch et nicht umhin die Aeußerung in der Art und Weiſe

ie vorgebracht wurde für eine indirekte Beleidigung zu
halten Ob die Aeußerung des Abg Richter Fürſt Bismarck
habe die Methode für ſich in Anſpruch genommen ſich ſelbſt zu
widerſprechen ich aber befolgte dieſe Methode in draſtiſcher Weiſe
nicht auch eine ſcharfe Beleidigung enthielt därüber rufe ich das
Urtheil ſeiner freiſinniger Parteigenoſfen an

n der Abg Rickert zu der Zeit als die Fortſchrittspartei
verſchiedene Heeresvorlagen ablehnke dieſer noch nicht angehört
hat muß ich ihm zugeben Das thut mir in gewiſſem Sinne leid
Damit ſagt ſich Herx Rickert auch von den hochyvatriotiſchen
Aeußerungen los welche Mitglieder der Fortſchrittspartei gethan
und die ich letzthin verleſen habe

Unſere Militärvorlage paßt ſich nach Möglichkeit den finan
ziellen Verhältniſſen an ich ſelbſt habe an erheblichen Punkten
dazu beigeträgen die Vorlage ſo weit zu modifiziren wie das ge

wie ſi

ſchehen iſt Ich konſtatire alſo daß der Militär die wirt h
fchaftlichen Jntereſſenzu wahren Zfuücht e

Es iſt vielfach geſagt worden wir würoen das nöthige Aus
bildungs Perſonals nicht haben Damit ſich nicht falſcheAnſichten feſtſetzen komme ich noch kurz auf bie h
Pläne zurück Das Verdy ſche Projekt war zunächſt eine Skizze
die dem Staatsminiſterium vorgelegen hat für das
e h Projekt gilt nicht für das unſere it fordernerſättlichen Dorfſchulmeiſter ade die hen 60 Bälterien das ſche rojekt 110 wir fordern 12 Schwa

e e et etr x rn er er i onmanſſen art den u le en igkeit neue Projekt vorſio u en gn ehe
Aſühten rt meint ich kenne die Stimmu ginn Landetzzollw l welche die Zeitungen bieten z timmungS e re StVertreter der Partei ch nwolitik noch weiter ſeſthaſten w n mſch nickte vetAuch das endlich nach lanien e

r

i

nde kennen lernen n ung mir zur Perfügung
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ſie
ſo v dägehabh die ſteüen ſo iſt es mir zweifelhaftz obv de et Linttal ſo viel Gednldgehabt ehe tarte ibſelgee gehen re

C e e z de ten on d dWahlkreiſe ArnswaldeFriedeberg hat bewieſen daß Kch nicht bewilligen dürfen ſondern auch darand er ralen jetzt offen zu derſenigen Sorte von Antiſemiten

hanpt nicht Die Militärvorlage benachtheiligt nicht

daß die gegenivärtige Vorlage einen Abſchluß bildet

Ich verſtehe Sie

die Militärvorkage den 72
iches Moment bei der Kelheimer Wahl warbrachte neue konſervative Programm verlangt einen weſentl ne ind her ane Wie lo weiß wicht d die Wahl i Kelhein zu einer cet ne ehewerten arg und wen wan Wie ich gewäünſcht alte den Herteitn r e el ſ bau die litt rlagedn a die arbet ährige Dienſtzeil ein

n ä will die alten Leute ſchonen und die nhitdie Kelheimer W

e Srhr von Münch fraktionslos Die reltte 5
o ſchlecht daß wir nicht blos n Militärbbrlage

dringen müßten
die Friedensſtärle herobzufetzene Am größten geſtatten
ſich die Nachtheile für die nationale Wixlhſchaft durch dieden die den Namen Ahlwardt trägt irehden re Sie nichts mehr Ahlwordt iſt die Frucht des perſonelle Belaſtimg dadurch daß Taiſſende ja Millionen

Antifemitismus welchen Slöcker ingügürirt hat Dieſer Haß von Menſchen der bürgerlichen Arheit entzogen werden
Der Reichskanzler ſpottete über den 32 jährigen Landwehringnn

Thakfächlich iſt aber dieſer der kriegeriſchen Strapazen mindeſtens
ebenſo gewachſen wie der 22jährige Mann Gernde der ältere
Mann wird mehremit Muth und Energie in den Kampf gehen als
der junge Mann Es iſt nicht pſychologiſch richtig gedacht wenn
man behauptet die Sorge um die Seinen werde den Mann ab
haälten mit der nöthigen Tapferkeit zu ter Wein es ſich
um Tod oder Leben handelt dann kommen ſo the Gedanken Be

bies die
wirthſchaftlichen Verhältniſſe ſondern guch die MititärkraftAbg Vebet Sözd Man iſt im Jrrthunſ wenn man gang

e er dieVerhäliniſſe kennt weiß daß am erſten Tage wo es zum Los
ſchlagen komntt jeder Mann auch der älteſte zugeben wir l
Alle gegentheiligen Behauptungen ſind eine captatio en Volentiae

Der neue Kurs hat auf unſere Haltung gar keine Ein
wirkung geübt Die Geſetze des neuen Kurſes die alle den Geiſt
der RNeaklionathmen haben zur Stärkung der Sözialdentokratie
beigetragen Man nennt die Anhänger der Sozialdentbkrätie
grüne Jungen da könnte man die Leute welche die Könſer

vativen wählen als diejenigen bezeichnen die in vollkommener
Unwiſſenheit über ihre ſoziale Stellung erhalten werden

Herr v Frege ſpricht immer von der Religion
ſeine Härdiſche Religion löſt ſich auf in die heilige
Dreieinigkeit Thron Altär Geldſack Ruüfe rechts
Pfui Präſident von Levetzow rüft den Redner
weil er die Gefühle eines Theiles der Reichstagsmitglieder
verletzt habe zur Ordnung Warum hat der Präſident geſtern
nicht Herrn v Frege zur Ordnung gernfen als er unſere Ge
ühle verletzte Präfident von Levetzow Jch verbitte mir

jede Hritik meiner Amtsführung Die ganze Steuergeſetzgebüng
war doch ſtets darauf berechnet den Grundbeſitzern anf Koſten
der kleinen Lenke zu geben Sie klagen immer über die Noth
der Land wirthſchaft und über Arbeitermangel Aber die Leute
laufen Jhnen doch von der Arbeit nur weg weil ſie bei Jhrem

kommen haben
Die Art und Weiſe wie die Herren leben wie die Söhne auf der

Univerſität und als Offiziere Taufende vergenden läßt keinen Noth
ſtand erkennen Das Auswandernngsgeſetz wird Jhnen nichts helfen
im Gegentheil es wird durch ſeinen Zwang den Boden für die
Sozialdemokratie nur ebnen Die Entwickelung der Induſtrie
bringt es mit ſich daß die Kreiſe des Kapitalismus immer enger
werden bis es zu einem allgemeinen Kladderadatſchkompit
Heiterkeit

Damit ſchließt die Debatte
Abg Nichter perſönlich Es iſt heute in verſchiedener

Weiſe auf meine neuliche Rede zurückgegriffen worden Der
Herr Reichskanzler hat daraus als ein Beiſpiel heftigen perſön
lichen Augriffs den Satz von mir hervorgehoben daß er ſich
draſtiſcher widerſpröchen in ſeinen Reden von 3891 und 1892 als
jemals ſein Vorgäuger Er glaubte meine Parteigenoſſen noch
beſonders auf dieſen Säahß aufmerkſam machen zu müſſen
Letzteres war um ſo überflüſſiger als die lauten zuftimmen
den Aeußerungen meiner Parteigenoſſen bei dieſem Satze be
kundeten daß ihnen derſelbe nicht entgangen war Jch würde
es auch für ſachlich falſch gehalten haben wenn ich aus perſön
lichem Wohlwollen für den Herrn Reichskanzler an einem ſolchen
draſtiſchen Widerſpruche in der ſachlichen Beurtheilung der politi
ſchen Lage ſchonend vorübergegangen wäre Auch halte ich mich
namens meiner Freunde für berechtigt zu erklären daß wir über
hanpt keine Politik perſönlichen Wohlwollens vder
Miß wollens hier treiben ſondern lediglich ſachliche Poli tik
Beifall links

Dann hat man auch unter Bezug aufe meine Rede von einem
Sündenregiſter geſprochen in betreff früherer militäriſcher Voten
Jch bekenne mich auch heute noch zu allen meinen militäriſchen
Voten in frühern Zeiten bekenne mich auch zu den militäriſchen
Voten der Fortſchrittspartei von 1866 und zwar um ſo lieber als

zweijährigen Dienftzeit vollauf beſtätigt finde
Hierauf wird der Etat in ſeinen weſentlichen Theilen

Budget Kommiſſion überwieſen
Nächſte Sitzung Sonnabend 12 Uhr Jnvalidenfonds Geſetz

lex Heinze 2Schluß gegen 5 Uhr

der

S

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen
und Thüringen in Halle

Sitzung am 1 Dez
Zum Beginn der wiſſenſchaftlichen Verhandlungen

Hr Privatdozent Dr H Erdmaänn über den neüen von der
bekannten Firma Riedel in Berlin fabrizirten und als
Dulcin bezeichneten Süßſtoff Derſelbe in einem Präparate
vorliegend bildet rein weiße Blättchen deren Süßigkeit diejenige
reinen Rohrzuckers um das 200fache übertrifft Das Dulcin iſt
alſo um z weniger ſüß als das bekannte Saccharin dochbeſitzt es nicht wie dieſes einen fremdartigen Beigeſchmack
Letzterer ſowie der Umſtand daß das Saccharinin der erſten
Zeit keine einheitliche Subſtanz war haben ſeine Einführung in
den allgemeinen Verkehr erſchwert Seinerchemiſchen Konſtitulion
nach ſteht das Dulcin dem Saccharin fern es iſt dagegen mit
einem geſchätzten Fiebermittel dem Phenacetin nahe verwandt
ein Umſtand der bei der Beurtheilung des Dulcins als eines für
den allgemeinen Verkehr beſtimmten Geunßmittels wohl zu
erwägen iſt a Uebrigens werden Präparate wie Saccharin und
Dulcin wegen ihres Preiſes und d Eigenſchaften niemals
darauf Anſpruch machen können den billigen Zucker zu erſetzen
Dagegen ſind ſie dazu berufen den Zucker da zu verdrängen wo
er wegen ſeiner gährungsfähigen Eigenſchaften Be bei Ge
tränken welche dauernd ſüß bleiben ſollen ferner in den ru e für Zuckerkranke nicht am Platze bezw ärzt 5
verboten iſt

ſprach

Grenzen der Wahrnehmbarkeit des Geruchs Geſchmacks nd
Geſichtsſinnes und meinte daß der letztere den beiden andern
erhte nachſtehe

Wage Hr Dr Teuchert ob die vor etwa 30 Jahren
er hat nnd e a u e ähn üße Zuein accharin oder ein naheſtehen apſei Das iſt wie Hr Dr H Erdmann bemerkt h a n

die Phbenoſe iſt ein Körper der wie z B das Glycexin ſeinen
ſüßen Geſchmack mehrern Hydroxylgrüppen veweitern Beſprechung erinnerte e ete r
eine alte in Liebig

de t
n lurückere

s Annalen enthaltene und vielees ne ets iſt bekanntlich ein Nüroprod r
alt Hr Dr E Erdmann einen Vortra über

Es war mir nicht neu daß die Militärvorlage ein Gebr Jentz ſch Gerſammlung r mblwegKirch

Militärbörkage behalten

vielgerühmten patriarchaliſchen Syſtem nicht das genügende Aus

ich dieſelben durch die neuerliche Bekehrung der Regierung zur

Jn einer Schlußbemerkung berührte der Voörtragende noch die

n der dieſen intereſſanten Mittheilungen folgenden Beſprechung n

in der

er Fall

und Färberei zur Vorberei die nMontag nachmittag hen Se t nene v
12 Gae

v



Se
Se

e

wer 9tvag eS ri en Färberei

e Donnerslag s übr wir

hicherz Vortrag v Fritſch Uebern énkietagen für Mhhntattere zu 1 M Eür
gehörige der Mitglieder zu 90,50 M gegen Vorzeis nüg der

et die als Freitarte gilt in der Pfefferſchenn ung Marth

e mer nöraze 2 péem er

n A Zk MJ uehe Rent Anl 87,6262 4 Manst Gew iss2z 500 98,700
3 nnäoe 166887 So a do s 98,700z do 500 87,60b2 do Em 1875 98,700Tr z pr S h 1884 108,006eh 1855 100 do 1876 102 90 be o 1847 1500 353 Altb Landoblig 1000 100,c08äo 67 kv 49 h 500 100 00b2B 353 do do 5000 160,00B
a Landrentenbr 500 97,256
Divy Eitenb Stamm AKkr Div

1 henburg Zeitz 201,500 6 Leipz2 Baubank 106,756h u rcpit 408,000 10 do Bierb Reudnp
7 i Böhm Westb 59 145,006 v Riebeck Co 168 25h26
10 Busehtehrad tig 178,000 4 Lpz Kammgarnsp 167,00beB10 do do B 1809 500 10 ab Malzf Schkeud 137,505
388 Galiz Ludw B 92 000 fo Mansfelder Kurxe
z Graz Köllseb 167 o 40 I p St A vos oo Saalbabn 22,00b o Sächs wenn Sp
o Weimar Gera 13,00B Solbrig 92,40b26I Werrabahn 8 Sächs Alasch Fabin Hartinann 131,000Div Bisenb St AKt 112 Suehs Webétuhl

e Altenburg Leitz 182,50B Fabr Schönherr 145,006
Dux Bodenb Lit A r en 155,000e leere10 Thür Br t ,50Div Bank U Kredit Akt 10 do St Prior 138,506

9 Allg D Kr A pa 168 25626 5 ZTZeitzer Par u S A 306,500
7 Dresdener Bank 139,006 do do Oblig 105,000
o Gerger Bank 5 Westeregeln Partdo Hals u Krdath Oblig 103,000s Gothaer Privatb 112,006 12 Zäckettab Glauzig 118,90b20

r Dein Bank 128,756 7 Zuckerraff alle 111,506
Bank 118,3007 Jena 3 abgst

6 e Zwickauer 102,00ß No Ausl P Ohl
4 Aussig Teplitzer 101 696Div Inä L trenj Fv und Bonn Nerauann c

Stamm Frior a do do Gold 100,896
s I Chemn Werkz M 5 Buscehtehr ſB Ndw 95 500

Fapbr Dimmerm 1065,000 5 do Em 1871 60 S06
7 h Cröllw Papierfabr 118,000 5 do do 1872 96 500

do Sehldvschr 4 do Gold 108,1085 Dörstewitz Rattm 70,750 5 Dux Bodenbach 90,7690
4 D W M Sonderm s do Em 1871 90,750Stier Vorz A 66,006 5 do do 1874 109,500
4 Geraer atesp i W 101,250 h Graz Kölflächrer 85,759
7 Germania Schw 5 o Ehn v 1871 u 72 686,500Sohm 108,000 4 Kaschau Oderberg 80,800
s Hallesche B 105,000 4 Prag Dux Gold 99,300T Kettöllbs Akt 5 e Gold 108,606

12 Körhbisd Zuckerfb 119,006 5 Prag Turnau 92,000

Wanren und Produktenbertehte
Getreide

Hamburg 2 Deza Weizen loco ruhig holsteintseher loco
neuer 152 1,6 Roggen loco rnhig mecklenburgischer loco neuer 126

140 Hiss lIogo ruhig Transito A Hafer ruhig Gerste ruhig
8Stettin 2 Dez Weizen Iecounverändert 140 147 per Dez147,00 per April Alai 152,00 Roggen 10e0 unverändert j20 12 per Dez

127,55 per April Aas 132 25 Poinm Hafer loco 130 1185
Rresigm 2 Dez Roggen per Dez 132,00 per April Mai 1132,C00

per Mai Juni
Wieun 2 Pez Weizen pr Frühjahr 7,70 Gd 7,73 Br per MaiJuni 7,63 G 7 i Br Roggen per Frühjahr 6 Gch 6,72 Br per

Maj Juni 6,64 öd 6,67 Br Hafer per Frühjahr 5,93 Gd 5,96 Br
Pest 2 e Weizen loco fest per rähſahr 7,53 Gd 7,55

Br per Herbst 7,66 Gd 7,03 Br Uaſe per Frühjahr 5,52 Gd 51 Br
Antwerpren 2 Dez Weizen behauplet Roggen ruhig Ilafer

schwach Gerste träge
Amsterdam 2 Dez Weizen aut Termine fest pr März 174

m loco geschäfislos do auf Termine fest per dlärz 127 per
ai 123

8 e w Vork 2 Dez Telegr Anfangsberièht Welzen per Ala

Zucker eHambürg 2 Poz Vormittagsbericht Rüben Rohzucker l Pro
dukt Basis S Revdement neue Vsance frei an Bord Hamburgu Dez 18,97 per Jan 14,15 per Alärz 14,42 per Mai 14,57

etig
am burg 2 Dez Schlussberieht, Rüben Kohznexer I Pro

dukt Basis 989 Rendenrent neue Vsauce frei an Bord Hamburg per
Dez 15 05 pr Jan 14,17 pr März 14,42, pr MAni 14 57 BehaupterHanrburg 2 en Bericht der Hamb Kirma Jos wie u Comp
Rüben Zucker I Produkt Basis 880 rei an Bord IIamburg per PDegz
14,05 per Alai 14,60 tie

wLon don 2 DezRohzucker loco 14 lest
Paris 2 Dez Sechlussbericht38,25 Weisser Zuener fest Nr per 1009 per Dez 40,75 pr

Jan 41 I2 per zw i mit pr Aärz Juni 42 e
Antwerpen 2 Pez Sofort 24,500 PFres Dez 35,25 Fres Jan

März 35,50 Fres

Javazucker loco 162, ſfest Rüben

Rohzucker 688 behauptet loco

Kaftee
Hamburg 2 Dez Kaffee ruhig Umsatz 2090 Sack
Mamnburg 2 Pez Mormitisgaberiekt Kalfee Good averaga

Santös per Des 78 per Marz 77 per Mai 70 per Sept 76 Behauptet
Hamburg 2 Pew Nachwittagsbericht Good averaga Sontos

per Dezoge wer März 77 per Mai 737, per Sept 75 Runhig
Ha m u r g 2 Dea abends 6 Uhr Bericht der Wannb Virma

Joswich i Comp Katfre good average Santos per Dez 78 per Mai
75 per St 751 Rubig

Amsterdam 2 en Java Katkee 493 ordinary 57
Havre Dez vorm 10 Ubr 50 Min Bericht der Hamburger

Firma Permanv Ziege Co Katfée good average Santos per
Dez 100,50 pr März 98,00 pr Mai 97,25 Rabig

Spiritus
Poséew 2 Pez Spiritus loco ohne Fass 50er 48,50 do locoohne Fass H0er 29,00 Still
Stettin g Dez Spirntas loco rühbig mit 70 A80 00 per Dem 29,40 per April Mai 33,80

D Hamburg bez Spiritus 1000 ruhig per Dez 22 Br
Jan 22 r per Jan Febr 22 Br per Aprib Alai 22 Brd Bresfau 2 ez Spiritus per 100 I 100 ex el 50 M Verrauehsabgaben per Be 48,60 do do 70 A Verbrauchsabgaben per

z 29 10 do do per April Mai 830,59 do do per Mai Juni
100 Nordnaugen 2 Dez Privatnotirunt Branntwein 459 pr

K ohne Fuss ad Brennerei 5 40 desgl 52 54 M

Konsumsleuer

per

Paris Dez Spivitusruhig per Hez 47,00 per Fen 47,00 perJan April ä per Mar Aug 47 66

Petroleum

2 P S 32 damburg Petrò enm behauptet Staddara White loco
Br per 4s3 März 5,25 Br eti P 2 Hez da ne Raffivirtes Felreleue

H u t eechat atte 0 e venier Petroléermi Börse Fasegollfrei Ge
2 Dez Idee Renen Ralfnirtes Type weiss

Mira is Br per De 12 d Br pr Jan 13 Br per Jan
uhne a J J h e iAntänge Kurse Petroleum rive

Oele ertwngee

Anloco e a

J Berliw DeSex G n a r 100 o n7 i e en v 18 n ee sre t echol h 2 Herz ahinal ehr Bl a Wien bieroceny Gebituneaa Pfg Arwour o Pfg Armour im

29 hilfet
athewillkommenſer Weiſe erllarte des es dabetet

tod Sam bung Zweiter

i nouts

a epent Dez
Paris 2 Dez

Jan Apo Per Mutz Juni
Peterkbb urg 2 Dez Talg ob 52,00

midädkh41 Br je

w p 10e
r r

on mit grge r fernt 2u2nn r
91

z

Brhbran hen e per Jan 5950 per

per AugRübol loco 26 per la 26atte raam 2 Dez
Vieum a Kto

WDpeig 1 Dez Sehiachtyiehwarkt m tat Viehhofe
v

Preise für 50 e al eben I
l

1847 Stück Sehlachtvie
Anmerkung

Geschäftsgang

kuchen 150 Al
22,59 M Leinöl still

London 1

h

Palmkernschröot 105 M

Mastkälber bis 45
Das Sehlachtgewieht bei Rindern wird mit Talgnieren

bereehnet Die Schweine werden gehandelt mit 20 kg Tara
und sehr sehleppend

loco 44 0 M

Pete ravuvg 2 Dez Sämereien

Chemiäsche Produkte
Dez

g sh bis h I d für chemisehre Sorten
Chihisalpeter 9 sh

Zum Verkaute ſtanden S ru I Qualit Quaſit I Quaſſt109 Rinder davon 1 S u29 Oehben 7 69 e 61 S8 Kalben I 66 63 e 6047 Kühe 65 S 57 e 4825 Bullen 2 ws 58 wn 53 ſene 48
506 Kälber 38 v 32 24306 Schafvieh 32 28 a 23926 Schweine davon 2 7bei 20 kg Tard678 I Aidbenteine 2 2 59 S 56

248 Bakonier n 56 S 54 2

b

verk

E
2

n

16
25

5

38
255

496 10
217 2
715 2 21

637 41
78170

h

für 1000 kg

Futterartäkel
Hamvurg 1 Dez Vahmkuehen veitsche 118 B

aoujeskuchen deutesche 150 Baumwollsaatkuehen 130 Erd
nusskaelren 150 165 A je nach Qual Rapsknchen 120 M I einRüböl matt loco

Hanf I 44,00 Leinsaat loco 15 25

d für gewöhuhehe

Glasgow 2 Dez
41 sh 9 dGT7asgéw 2 Pe
Stores veigoſen sich auf 338 f Ton gegen

gegen 77 im vorigen Jahre
New Vork u Dez

Coltnes Doll
Zinn Straits 20,00 Pol

Bärse zu II alle am 3 Dezember

Weizen Bau 145 152
Notiz2 Rauhweizen 145 151 M Roggen lam
196 M Gerste aur rubig 150 170
177 Futter 125 140 M Haler rubig
M a i s amerikanischer MAixed 135 A
145 R 8, ohne HändelErbsen Vi toria 185 195

Preise für 100 kg netto
Kümmel ausschl Sack a M

Fass Halles che prima Weizen
40,00 41,00 A abiallende Sorten miedriger
einschl Wass 37,00 38,00 Al knappe Vorräthe
30,00 44 00 A Bohnen 16 00 17,00 MM Kutterartikel rübig Futtermehl
14,50 M Roggenkleie 10,00 114,00 A9,00 10,00 Al Weizengr ieskleie 9,00 10,00 M
keime
Kuehen 12,00 12 50 A Mal 27,00
Petroleum 22 50 M Soll 0,825/300 14,50 A

Spiritus 10,000 Iiter Proz schwach Kartoffel
n 51,50 AI mit 70 M

bei knappen

W

32,00 M Rüben

J

J

Mohbn
13

helle 12,00 13,00 dunkle 10 50 1150 M

a
Schlussber, Roheisen Mized wumbers a

St Die Vorräihe von Roheieen in
499,678 Tons in

Jnhre Die Tahl der im Betriebe befindlichen Hochöfen vetlt
nes n

Preise mit Apssehluss der Agklergehbühr für 1000 R neito
ſeinster märkischeranüber

32 bie
leinste bis146 152 M

Honaumais 130 bis
Rübsen Sommerrübseo M

Stärke einschliesslich
Vorräthen

Aaisstärke
nenblau
50 bie

Weirenschalen
Malz
Oel

29,00 M üböl M
mit 50 M

Verbrauchsabgabe

behauptet
Bahnen Bbehauptet
stetig
lässigt
Privatdiskont Am

balim Schweiz

Salinen
Duxer Koblen

Bank
Deutsehbland

J ute Spimmerei

Bonifacius

Die Nachbörse schbloss still
Mittelbanken unyerändert

Lowmbarden höher und gefragt
heimische gut gehalten Russen still

Grösseres Materialängeböt in Diskonten Versteifte den
waren

Reichsanleibe 3proz Konsols Krefelder Eisenbahn Prince HenryNördosthabn
Archimedes Böckbrauerei Eckert Musehiven Elberfelder arben
Patzenhofer Brauerei andre Weissbier Pietschmann Thüringer

Braunschweiger
Phönix A Nicodri

anleihe Berl Handebeges
Diskonto GeselschaftKrefeld Verdinger

Borliner Börgo e

Kassawarkt
Werrababn

Darmstädter

Koblen
er notirten

Ei Lonbahn

höhb er

Leitende Banken eher besser
Montanwerthe ruhig

Fonds
Noten verhach

3proz

Ahrens Brauerei

Konsolidation
4proz Reichs

Bank Deutsche Eſfekten
Dresdner Bann Nationalbavk für

Gotthardbahn
Iibeck Büehen Ostpréussen Anilinfabrik Aheem Elektrizitäts
Gesellschaft Bauverein Weissensée Berl Elektr Werke Berliner

J ünſonebes Birkenwerder

Braunschweiger Jute SpinnereiBrauerei Hilsebein Brauerei Königetadt
Brauerei Nordd Jute Spinnverei Sohbering
Scentker Werkzeug Stettiner Chamotte

Leopoldsehall

schlesische Eiscen Industrie Rhein Nassau

waren still Privatdiskont 25 Proz
Produktenmarkt

Roggen notirten
gestern
notiz
Realisationen anf spätere Lieferungen
Spiwitus rubig gen Benlavs eher etwas matt

Düäseseldorfer Waggonfabrik
Nordd

Schultheisebrauerei
Sudenburg Maschinen

Zeitzer Maschinen Aplerbecker Bergwerk Arensberger Berzelius
Gelsenkirchen Georg Marie St Pr Lauchhammer kons Ober

Deutsche Staats
anleihen waren befestigt Fremde Titres hielten sich Prioritäten

Die gegen Schluss des Geschüäftes ein
getretenen etärkeren Waarenangebote aus dem Inlande bewirkten
dine ermattende Tendenz Die Vorderen Sichten für Weizen und

schliesslich um circa e A niedri
dagegen blieben die entfernteren zur gestrigen Sehluss

Wafer um 1 M niedriger für laufende Sicht anf starke
jedoch behauptet

r als

T z G s Ware Kiew 4 gö ob Hanz Oeimünlest Pr 0 103 008re BisenbahnStaanm Arten Moseo Kursk Bessauer Gas 10
u nen S 4 dren re Waggon 14 127 006vom 2 Dezember Baitische F z osco Smolensk 5 110100 erfelcdt Farbenfabr 18 218,50b20gar Rjüsnn Koslöw 4 09060b B Erdmannsdort Spinn 6 91,9062VBrgänzungs Kursliste zu den Busechtiehrader B o BEjaschk Moreransk 5 100,30b46 Frister R on k 0 67006telephonisch übermittelten No n e v Rybinsk Bologoyen 5 89,206 Gumwi Fab Fonrobert 3 62,000

tirungen im gestr Abendblatt r in erlb z 5/126 70b Rüss Südiwestbähn 92,759 do Voigt Winde 8 125,000
Ktieiger V W os z Wie r u Vol h 5 96,30630 arschuir Wienerl ber a 7Deutsche Fonds u Staatspap e er J n zL iibeck 2 er 97,5 aiserhof Konv 8 106,00 iBad gn gmn rankfurt Guterb 4 69 2562 jVadikw Oblig 4 81,600 Keyling T Eieeng 6 120

i u e Zarskoc Selo n r 1848 burhess ch m Marütobna 60b a Veloce Ital D 574,50 hBad Präm Anl 1867 4 139,608 Deutsohe Tisenb Stamm e Pac I bis1921 viten Eudw Tore G Co 225 ob
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do Qred 400 88 333,620 Ungar Galiz gar 5062do 4860 er Loos 5 126 75b4 Aeridi i 126,706 nder Loge 4 324 00 b Ital Meridionaux le Bank Aktiendo 1864 er Loge 22 d Mittelmeerb Str 108,006
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